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آرامى قوم خدا
1پس بترسیم مبادا با آنکه وعدهٔ دخول در آرامی وی

باقی میباشد، ظاهر شود که احدی از شما قاصر
شده باشد.2زیرا که به ما نیز به مثال ایشان بشارت
داده شد، لکن کلامی که شنیدند بدیشان نفع نبخشید،
از اینرو که با شنوندگان به ایمان متحّد نشدند.3زیرا ما،
که ایمان آوردیم، داخل آن آرامی میگردیم، چنانکه
گفته است: در خشم خود قسم خوردم که به آرامی
مــن داخــل نخواهنــد شــد. و حــال آنکــه اعمــال او از
آفرینش عالم به اتمام رسیده بود.4و در مقامی دربارهٔ
روز هفتم گفت که: در روز هفتم خدا از جمیع اعمال
خود آرامی گرفت.5و باز در این مقام که: به آرامی من
داخل نخواهند شد.6پس چون باقی است که بعضی
داخــل آن بشونــد و آنــانی کــه پیــش بشــارت یافتنــد،
ــن ّ ــاز روزی معی ــد،7ب ــل نشدن ــانی داخ ــبب نافرم بهس
میفرماید چونکه به زبان داود بعد از مدت مدیدی،
امروز، گفت، چنانکه پیش مذکور شد که: امروز اگر
آواز او را بشنوید، دل خود را سخت مسازید.8زیرا اگر
یوشع ایشان را آرامی داده بود، بعد از آن دیگر را ذکر
ت بــاقی نمیکرد.9پــس بــرای قــوم خــدا آرامــی سَــب
میماند.10زیرا هر که داخل آرامیِ او شد، او نیز از
ـــانکه خـــدا از اعمـــال ـــد، چن اعمـــال خـــود بیارامی
خویش.11پس جدّ و جهد بکنیم تا به آن آرامی داخل
شــویم، مبــادا کســی در آن نافرمــانیِ عــبرتآمیز
بیفتد.12زیرا کلام خدا زنده و مقتدر و برندهتر است از
هر شمشیر دودم و فرورونده، تا جدا کند نفَْس و روح
ــز افکــار و نیتّهــای قلــب و مفاصــل و مغــز را، و مُمَی
است،13و هیچ خلقت از نظر او مخفی نیست بلکه
همهچیز در چشمان او که کار ما با وی است، برهنه و

منکشف میباشد.
برترى عيسى بر كاهنان اعظم

14پس چون رئیس کهَنَهَٔ عظیمی داریم که از آسمانها

درگذشته است، یعنی عیسی، پسر خدا، اعتراف خود
را محکم بداریم.15زیرا رئیس کهنهای نداریم که نتواند
همدرد ضعفهای ما بشود، بلکه آزموده شده در هر چیز
به مثال ما، بدون گناه.16پس با دلیری نزدیک به تخت
فیض بیاییم تا رحمت بیابیم و فیضی را حاصل کنیم که

در وقت ضرورت ما را اعانت کند.

Die verheißene Ruhe Gottes
1So  lasst  uns  nun  mit  Furcht  darauf
achten, dass keiner von euch zurückbleibe,
solange wir noch die Verheißung haben,
zu seiner  Ruhe zu kommen.2Denn es  ist
auch uns verkündigt wie jenen; aber das
Wort der Predigt half jenen nichts, weil sie
es nicht glaubten, als sie es hörten.3Denn
wir,  die  wir  glauben,  gehen  ein  in  die
Ruhe,  wie  er  spricht:  "Ich  schwor  in
meinem Zorn: sie sollen nicht zu meiner
Ruhe kommen." Weil aber die Werke von
Anbeginn  der  Welt  vollbracht  waren,4so
hat er an einer anderen Stelle von dem
siebenten  Tag  gesprochen:  "Und  Gott
ruhte am siebenten Tage von allen seinen
Werken;"5und an  dieser  Stelle  abermals:
"Sie  sol len  nicht  zu  meiner  Ruhe
kommen."6Da  es  nun  weiterhin  besteht,
dass einige zu ihr kommen sollen, und die,
denen es zuerst verkündigt ist, nicht dahin
gekommen  sind  um  des  Unglaubens
willen,7bestimmt  er  abermals  einen  Tag,
ein "Heute", und sagt nach so langer Zeit
durch  David,  wie  eben  gesagt:  "Heute,
wenn ihr seine Stimme hören werdet, so
verstockt eure Herzen nicht."8Denn wenn
Josua sie zur Ruhe geführt hätte,  würde
Gott nicht danach von einem anderen Tag
geredet haben.9Darum ist noch eine Ruhe
vorhanden für das Volk Gottes.10Denn wer
zu Gottes  Ruhe gekommen ist,  der  ruht
auch von seinen Werken so wie Gott von
den seinen.11So lasst uns nun unser Bestes
tun,  hineinzukommen  zu  dieser  Ruhe,
damit nicht jemand zu Fall komme durch
dasselbe  Beispiel  des  Unglaubens.12Denn
das Wort Gottes ist lebendig und kräftig
und  schärfer  als  ein  zweischneidiges
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Schwert, und dringt durch, bis es scheidet
Seele und Geist, auch Mark und Bein, und
ist  ein  Richter  der  Gedanken und Sinne
des Herzens.13Und kein Geschöpf  ist  vor
ihm verborgen, es ist aber alles bloß und
aufgedeckt vor den Augen dessen, dem wir
Rechenschaft schuldig sind.
Jesus, der große Hohepriester
14Weil wir nun einen großen Hohenpriester
haben,  Jesus,  den  Sohn  Gottes,  der  die
Himmel  durchschritten hat,  so  lasst  uns
festhalten an dem Bekenntnis.15Denn wir
haben  nicht  einen  Hohenpriester,  der
nicht  könnte  Mitleid  haben  mit  unserer
Schwachheit,  sondern  der  versucht
worden ist  in  allem wie  wir,  doch ohne
Sünde.16Darum lasst  uns  hinzutreten mit
Zuversicht zu dem Gnadenstuhl, damit wir
Barmherzigkeit  empfangen  und  Gnade
finden zu der Zeit,  wenn wir Hilfe nötig
haben.


